Zuname, Vorname



Zutreffendes bitte ankreuzen  FORMCHECKBOX 

...............................................................................

Anschrift:

Telefon/Telefax:

...............................................................................

An meine Personalstelle bei 

................................................. 

Beschäftigungsamt

Antrag auf Mutterschaftsgeld an Beamtinnen § 39 Arbeitszeit- und Urlaubsverordnung, 4. Abschnitt - Mutterschutz

( Bitte nur ausfüllen, wenn Sie sich bereits in der Elternzeit befinden und die Mutterschutzfrist bei einer erneuten Schwangerschaft ganz oder teilweise in die Elternzeit fällt.

Ich beantrage das Mutterschaftsgeld und mache hierzu folgende Angaben:

Mein Kind ist geboren am ............................................ .

( Bitte unbedingt folgende Unterlagen beifügen:

-     Geburtsurkunde   ( liegt bei.   ( wurde von mir bereits übersandt.

-     Bei Frühgeburten ärztliche Bescheinigung beifügen.

Während der in meine Elternzeit fallenden Schutzfrist besteht
 FORMCHECKBOX 
  eine Teilzeitbeschäftigung im Zeitraum vom................... bis ................................. .
 FORMCHECKBOX 
  keine Teilzeitbeschäftigung. 

............................................................

Datum, Unterschrift

__________________________________________________________________________

Dieser Abschnitt gilt nicht für Krankenhausverwaltungen.

Zur Auszahlung                                    Falls keine eigene Personalzuständigkeit besteht:
( 10-5.3  Bezügeabrechnung                                 ( über 10-5.11 Personalsachbearbeitung an 10-5.3

Das Vorliegen der sachlichen Voraussetzungen nach § 39 AzUVO für die Zeit

vom.....................bis........................wird bestätigt.

......................................................................................

Datum, Unterschrift Amt/Eigenbetrieb mit eigener Personalzuständigkeit oder Unterschrift Haupt- u. Personalamt, Personalsachbearbeitung

________________________________________________________________

§ 39 AzUVO Mutterschaftsgeld beim Zusammentreffen von Beschäftigungsverboten und Elternzeit

1) Soweit die in § 32 Abs. 2 und § 34 Abs. 1 genannten Zeiten sowie der Entbindungstag in eine Elternzeit fallen, erhält die Beamtin eine Mutterschaftsgeld von 13 Euro je Kalendertag, wenn sie während der Elternzeit nicht teilzeitbeschäftigt ist. 2) Bei einer Beamtin, deren maßgebliche Bezüge vor Beginn der Elternzeit die Versicherungspflichtgrenze in der gesetzlichen Krankenversicherung (§ 6 Abs.6 SGB V) überschreiten, ist das Mutterschaftsgeld auf insgesamt 210 Euro begrenzt. 3) Maßgebliche Bezüge sind die laufenden monatlichen Dienstbezüge nach § 1 Abs.2 BBesG ohne Familienzuschlag und ohne Auslandsdienstbezüge sowie die Anwärterbezüge nach § 1 Abs.3 Nr. 1 BBesG und die Unterhaltsbeihilfen nach § 21 Abs.3 LBG .Befand sich die Beamtin vor  Beginn der Elternzeit für ein anderes Kind oder war sie ohne Dienstbezüge beurlaubt, so sind die zuletzt gezahlten Bezüge im Sinne des Satzes 3 sowie die zu diesem Zeitpunkt geltenden Versicherungspflichtgrenze in der gesetzlichen Krankenversicherung maßgebend.
